
Faszination  der  modernen
Physik  und  die  Frage  nach
Gott
Die  Gruppe  Bergkamen  der  IVCG  (Internationale  Vereinigung
Christlicher Geschäftsleute“ lädt am Samstag, 16. November, um
18.30 Uhr zu einer Vortragsveranstaltung ins Trauzimmer in der
Marina  Rünthe  ein.  Das  Thema  lautet:  „Grenzen  des
Vorstellungsvermögens – Faszination der modernen Physik und
die Frage nach Gott“ von Prof. Dr. Thomas Schimmel.

Faszination  der
modernen Physik und
die Frage nach Gott

Der allgemein verständliche Vortrag gibt einen Einblick in die
Wunder der Natur – von kleinsten Welten im Inneren der Atome
bis hin zu den Weiten des Universums und der Frage nach der
sogenannten  „Dunklen  Materie“.  „Beeindruckende  Bilder  und
faszinierende Zahlen lassen uns staunen, und es stellt sich
die Frage nach dem „Woher“. Die Ordnung in der Schöpfung lässt
das Wirken eines Schöpfers erahnen“, erklärt der IVCG. Der
bekannte Physiker und Nobelpreisträger Werner Heisenberg habe
es einmal so formulierte: „Der erste Trunk aus dem Becher der
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Naturwissenschaft macht atheistisch, aber auf dem Grund des
Bechers wartet Gott“.

Der Referent Prof. Dr. rer. nat. Thomas Schimmel promovierte
in Physik an der Universität Bayreuth. Er erhielt Rufe auf
Professuren an die Ludwig-Maximilians-Universität München, die
Universität Linz und Universität Karlsruhe. Seit 1996 lehrt er
am Institut für angewandte Physik der Universität

Karlsruhe,  Karlsruhe  Institute  of  Technology  (KIT)  und
beteiligt  sich  an  zahlreichen  Forschungsvorhaben.  Er  ist
Initiator und Sprecher des Forschungsnetzwerks „Funktionelle
Nanostrukturen“.  Für  seine  Forschungsergebnisse  wurde  er
wiederholt mit Preisen ausgezeichnet.

Seit  nun  schon  10  Jahren  organisiert  die  IVCG-Gruppe
Bergkamen/Werne,  bestehend  aus  9  Mitarbeitern,  mehrmals  im
Jahr Veranstaltungen zu christlichen Themen. Dazu laden sie
Referenten des öffentlichen Lebens aus z.B. dem Gebiet der
Medien, der Wissenschaft, der Medizin und der Wirtschaft ein. 
In  einem  Vortrag  weisen  sie  alle  trotz  unterschiedlicher
Persönlichkeiten  auf  das  hin,  was  sie  verbindet:  den
christlichen Glauben als tragfähige Basis eines erfolgreichen
Lebens. Nach dem Vortrag besteht die Möglichkeit für weitere
Diskussionen.

Los geht es allerdings mit einem Sektempfang mit herbstlichem
Eintopf und Fingerfood (auch für Vegetarier)

Wer  oder  was  aber  ist  eigentlich  die
IVCG?
Die  IVCG  wurde  1957  gleichzeitig  in  der  Schweiz  und  in
Deutschland  durch  Dr.  Adolf  Guggenbühl  (1921  –  2001)
gegründet.  Ihr  Ziel  ist  die  Verbreitung  des  christlichen
Glaubens  unter  Menschen  in  persönlicher  und  beruflicher
Verantwortung. Sie sollen ermutigt werden, die christlichen
Werte  bewusst  zu  leben.  Diese  Zielsetzung  beruht  auf  der



Erfahrung der Mitarbeitenden, dass es sich beim Christsein um
mehr als eine Zugehörigkeit zu einer Kirche und dem Einhalten
ethischer  Normen  handelt.  Es  geht  in  erster  Linie  um  die
unmissverständlich erfahrene Antwort auf die Frage nach Sinn
und  Bewältigung  des  Lebens  auf  Grund  einer  persönlichen
inneren Beziehung zu Jesus Christus.

Als Besonderheit gilt die Tatsache, dass die Mitarbeitenden
sich an der Bibel orientieren. In ihrer Tätigkeit für die IVCG
nehmen sie nicht für oder gegen eine bestimmte christliche
Kirche und deren spezielle Lehren Stellung. Sie halten sich an
den Grundsatz des Kirchenvaters Augustinus: „In Hauptfragen
Einheit – in Nebenfragen Freiheit – in allem aber Liebe!“

Die IVCG ist auch kein „christlicher Serviceclub“, dem es
darum geht Christen zu sammeln. Sie bietet aber für Menschen,
die  sich  entscheiden  Schritte  im  Glauben  zu  wagen,
Gesprächsrunden, Seminare und Mentoring an. Ziel ist es dabei
nicht, diese Menschen an die IVCG zu binden, sondern sie zu
ermutigen, sich einer christlichen Kirche oder Gemeinde ihrer
Wahl anzuschließen.

Weiter informationen bei Margarete und Helmut Hackmann, Mail:
Bergkamen@ivcg.org, Telefon :  02307 88088

St. Martin hat viel zu tun:
gleich  sechs  Laternenumzüge
in Bergkamen
St. Martin hat in den kommenden Tagen einiges zu tun. Gleich
sechs Mal reitet er durch Bergkamen. Dabei wird er wieder von
vielen begeisterten Kindern mit ihren Laternen begleitet.
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Los geht es am kommenden Donnerstag, 7. November. In Oberaden
gibt es vor dem Martinszug um 16.45 Uhr eine Andacht in der
St. Barbara-Kirche.

Die großen und kleinen Teilnehmer des Martinszugs in Overberge
treffen  sich  am  Donnerstag  um  18  Uhr  an  der  Grundschule.
Diesmal gibt es einige Überraschungen.

Ausgangspunkt des Martinszugs in Weddinghofen am Sonntag, 10.
ist natürlich die St. Michael-Kirche. Gestartet  wird hier um
16.45 Uhr mit einer Andacht.

In Rünthe wird der Martinszug am Montag, 11. November, von der
kath. Kirchengemeinde organisiert. Die Andacht in der Herz-
Jesu-Kirche beginnt auch hier um 16.45 Uhr.

Etwas aus dem zeitlichen Rahmen fällt der Umzug in Bergkamen-
Mitte. Hier beginnt die Andacht bereits um 9 Uhr in der St.
Elisabeth-Kirche.  Natürlich  finden  der  Umzug  nicht  im
Anschluss  statt,  sondern  um  18  Uhr,  wenn  es  dunkel  ist.
Treffpunkt ist dann wieder die S. Elisabeth-Kirche.

Neue  Jugendreferentin  heißt
Kerstin Lederbogen
Die  Friedenskirchengemeinde  hat  eine  neue  Jugendreferentin.
Sie  heißt  Kerstin  Lederbogen  und  wird  ihren  Dienst  am  1.
Dezember  antreten.  Vier  Kandidaten  hatten  sich  für  diese
Stelle beworben, die durch den Weggang von Torsten Schlüter
frei geworden ist. Die Wahl auf Kerstin Lederbogen fiel im
Presbyterium einstimmig.
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Christian  Weischede
Vorsitzender  des  ev.
Männervereins Weddinghofen
Der  ev.  Männerverein  Weddinghofen  des  Pfarbezirks
Auferstehungskirche  hat
am  Sonntag  in  seiner  Mitgliederversammlung  einen  neuen
Vorstand gewählt.

D
a
s
E
r
g
e
b
n
i
s
d
e
r
W

ahl:   1.  Vorsitzender  Christian  Weischede,  Stellvertreter
Berthold  Boden,  1.  Kassierer  Karl-Ludwig  Borbach,
Schriftführer  Hans-Joachim  Kiel,  Beisitzer:  Karl-Heinrich
Holtkötter, Wolfgang Kerak, Reinhard Müller,  Hans Stuzke.

Das  nächste  Treffen  des  Männervereins  ist  am  Sonntag,  7.
November, um 19:00 Uhr im Martin-Luther-Haus als Männerabend
mit freier Diskussionsrunde um die weiteren Aktivitäten.
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Erste  interkulturelle  Feier
im  6.  Jahrgang  der
Gesamtschule zum Opferfest
Anlässlich des islamischen Opferfestes organisierte die Willy-
Brandt-Gesamtschule Bergkamen am Donnerstag, 17. Oktober, zum
ersten  Mal  eine  interreligiöse  Feier  im  Studiotheater  der
Schule. 15 christliche und muslimische Schüler des sechsten
Jahrgangs gestalteten dazu, unter der Leitung des Referendars
Christoph Spannhorst und des Integrationskoordinators Bilgehan
Fonk, in der ersten Schulstunde eine gemeinsame Feier für den
gesamten Jahrgang.

Eltern  und  Lehrer  bekamen  dazu  im  Zentrum  der  Feier  die
Geschichte  des  Glaubensvorbildes  Ibrahim  zu  Gesicht.  Die
Handlung  in  der  Ibrahim  vertrauensvoll  seine  Bereitschaft
zeigt, seinen erstgeborenen Sohn zu opfern wurde dabei als
Rollenspiel auf die Bühne gebracht. Weitere Elemente der Feier
waren ein anfänglicher arabischer Gebetsruf und im weiteren
Verlauf Saz-Klänge, die die Teilnehmer in eine andere Welt
versetzten.  Die  Schüler  konnten  in  musikalischer,
choreographischer  und  literarischer  Weise  ihre  Fähigkeiten
einbringen und so zum Gelingen beitragen. Begleitet wurden die
Schüler  zudem  von  den  Vorstehern  der  muslimischen,
alevitischen  und  christlichen  Gemeinden  in  Bergkamen.

Das Ziel dieser interreligiösen Feier ist es, den Schülern die
Möglichkeit zu bieten, kulturell voneinander zu lernen. So
nahmen  christliche  Schüler  wichtige  Elemente  des  höchsten
Festes im Islam wahr.

Erreichen die Schüler bald den neunten Jahrgang, wird das
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Prozedere  umgekehrt  und  muslimische  Schüler  lernen  in  der
Vorbereitung einer österlichen Feier die Elemente des höchsten
christlichen  Festes  kennen.  Gemeinsam  etwas  gestalten,
spielerisch  voneinander  lernen,  einen  verständnisvolleren
Blick auf die andere Kultur bekommen und das eigene Weltwissen
bereichern, das sind die vornehmlichsten Ziele dieser Feier
und damit des Integrationskonzeptes der WBGE.

Ev. Männerverein Weddinghofen
formiert sich neu
Lange war es still um ihn gewesen, doch jetzt gibt es einen
Neuanfang:  Der  ev.  Männerverein  Weddinghofen  lädt  alle
Interessierten am Sonntag, 13. Oktober, um 10.30 Uhr zu einer
Mitgliederversammlung ins Martin-Luther-Haus ein.

Zum  25.  Mal  fährt  ein
Hilfstransport  aus
Weddinghofen  zum  Kinderheim
Ludwigsdorf
Zum 25. Mal startet die St. Michael-Gemeinde Weddinghofen im
November einen Hilfstransport zum Heim für behinderte Kinder
in Ludwigsdorf/Schlesien. Die Gemeinde bittet deshalb jetzt um
Sach- und Geldspenden.
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Hochwillkommen  sind  haltbare
Lebensmittel  wie  zum  Beispiel
Reis,  Nudeln,  Pudding,
Kartoffelmehl, Fette, Margarine,
Dosenobst oder Nougatcreme, und
Pflegemittel wie Deo, Duschgel,
Seife,  Windeln,  Babycreme  usw.

Gesucht werden auch Gehhilfen und Krankenfahrstühle. Natürlich
werden auch Geldspenden gerne angenommen.

Die Spenden können bis zum 10. November bei Familie Malkusch,
Distelfinkstraße  23,  oder  bei  Familie  Krabs,  Töddinghauser
Straße 31, abgegeben werden.

Die Kontakte der Weddinghofer kath. Kirchengemeinde zu diesem
Kinderheim bestehen bereits seit über 30 Jahren. Dort werden
rund 100 schwerbehinderte Kinder und Jugendliche betreut.

Der Anstoß zu dieser Aktion kam vom Dekanat Unna. Polen befand
sich  damals  auf  dem  Höhepunkt  der  Auseinandersetzungen
zwischen  der  Gewerkschaftsbewegung  Solidarnosc  und  dem
polnischen Staat im Ausnahmezustand. Die Versorgungslage der
Bevölkerung wurde immer schlechter.
Unterstützung wurde aus akuter Not geborenDie kath. Kirche
hatte bundesweit ihre Gemeinde aufgerufen, humanitäre Hilfe zu
leisten. Die Caritas im Dekanat Unna hatte im Januar 1982 ihre
Mitarbeiterinnen  zu  einer  Besprechung  aufgerufen:  Am  15.
Februar  1982  sollte  der  erste  Transport  mit  dringend
benötigten Gütern auf die Reise geschickt werden.An dieser
Vorbesprechung nahmen auch drei Mitglieder der Pfarrcaritas
St. Michael Weddinghofen teil. Dort wie auch in den anderen
Gemeinden wurde von der Kanzel, mit Handzetteln und Plakaten
die Bevölkerung zu Spenden aufgerufen.
Als Sammelstelle in Weddinghofen diente das Pfarrhaus. Die
Sachspenden  wurden  dort  sortiert  und  nach  den  strengen
Vorschriften des polnischen Staats verpackt, bevor sie von
einem Lkw abgeholt wurden.

Insgesamt hat der Caritasverband für der Kreis Unna 1982 vier
Hilfsgütertransporte nach Polen organisiert Der letzte fuhr
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kurz vor Weihnachten mit Medikamenten und Krankenhausbedarf.
„Wir spendeten dafür 200 DM aus unserer Kasse“,berichteten die
beiden  langjährigen  Vorsitzenden  der  Carítas  St.  Michael,
Elisabeth Schmitt und Margarete Molewicz.

Die  Hilfsgüter  seien  ohne  Ausnahme  wohlbehalten  und  ohne
Probleme  in  Polen  angekommen,  erklärte  Mitstreiterin  Irene
Klopfleisch.  Der  damalige  polnische  Weihbischof  Domin,
Vorsitzender  der  Caritas-Kommission  der  polnischen
Bischofskonferenz, schickte ein Dankschreiben und bat, auch
weiterhin die Menschen, die in Not leben, zu unterstützen.

Mit Sicherheit hätte es dieser Aufforderung in Weddinghofen
nicht bedurft. Denn bereits vor dem ersten Hilfstransport aus
dem  Dekanat  Unna  knüpfte  die  Caritas  St.  Michael  über
Margarete  Molewicz  die  ersten  Kontakte  zum  Kinderheim  in
Ludwigsdorf. Margarete Molewicz wurde in Ludwigsdorf geboren
und kannte das Kinderheim aus eigener Anschauung.

„In unserer Gemeinde wurde in einer Kollekte fürs Kinderheim
gesammelt“, erinnert sich Irene Klopfleisch. Das Geld und die
Pakete wurden damals von Margarete Molewicz und ihrem Mann
persönlich nach Ludwigsdorf gebracht und an das Kinderheim
übergeben.

Frieda Braun kommt mit „Rolle
vorwärts“  zum  nächsten
Frauensalon
Der nächste Bergkamener Frauensalon präsentiert am kommenden
Mittwoch, 25. September, ab 19.30 Uhr im Martin-Luther-Haus
die Kabarettistin Karin Berkenkopf, alias „Frieda Braun“ mit
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ihrem aktuellen Programm „Rolle Vorwärts“.

Wie  begrüßt  man  sich  ohne
Ansteckungsgefahr,  wenn  die
Grippewelle  anrollt?  Welche  Kräuter
und Tiere aus heimischen Gefilden sind
essbar,  wenn  die  Eurokrise  uns  in
Armut  stürzt?  Was  tun,  wenn  der
Partner nur noch faul im Sessel sitzt?
In  „Rolle  vorwärts“  präsentiert
Frieda  Braun ein Kursprogramm, das
Lösungen  für  viele  Lebensfragen  und
–krisen  bietet.  Stolz  berichtet  die
rührige Sauerländerin, dass sämtliche

Seminare  von  „Experten“  aus  dem  eigenen  Bekanntenkreis
geleitet  werden.  Mit  dabei  sind  u.a.  die  ehemalige
Krankenschwester  Erika,   Hundebesitzer  Rudi  und  die
couragierte  Autofahrerin  Hanni.

Eintrittskarten gibt es für 12 Euro an der Abendkasse und für
10  Euro  im  Vorverkauf  im  Gemeindebüro  der
Friedenskirchengemeinde  an  der  Ebertstraße.

Trotz aller wohlverdienter Heiterkeit nach der Bundestagswahl
geraten  die  Freundinnen  und  Freunde  des  gepflegten
Frauenkabaretts in Bergkamen in eine Zwickmühle: Gleichzeitig
gastiert im MittwochsMix des Kulturreferat die Kabarettistin
Tina  Teubner  im  Stadtmuseum  mit  ihrem  Programm  „Aus  den
Tagebuch  meines  Mannes“.  Sollte  nun  hier  oder  dort  der
Besucheransturm hinter den Erwartungen zurückbleiben, dürfte
die Suche nach den Gründen nicht zu schwer fallen.

http://bergkamen-infoblog.de/frieda-braun-kommt-mit-rolle-vorwarts-zum-nachsten-frauensalon/rolle-vorwaerts_01/


Der Spaßmacher Ingmar Maybach
Gottes  kommt  wieder  nach
Bergkamen
Vor zwei Jahren war der Pfarrer und Kabarettist Ingmar Maybach
mit seinem Solo-Kabarett-Programm, der bundesweiten CSU, schon
einmal zu Gast in Bergkamen. Jetzt ist er mit seinem neuen
Programm wieder da: am Dienstag, den 8. Oktober um 19:30 Uhr
im Martin-Luther-Haus in Weddinghofen.

Ingmar Maybach

Bei  seinem  letzten  Auftritt  erfuhren  die  begeisterten
Zuschauer, was die Kirche von Telekom und IKEA lernen kann und
warum Angela Merkel immer eine kleine rote „Mundorgel“ in
ihrer  Handtasche  hat.  Besonders  der  Vergleich  der  vier
Evangelien mit der deutschen Presselandschaft und die Telefon-
Hotline der evangelischen Kirche („Ich will den Benny taufen
lassen…“) sind vielen noch in lebhafter Erinnerung.

Inzwischen haben sich von Helgoland bis zum Bodensee und von
Köln bis Guben fast 30.000 Zuschauer von der bundesweiten CSU
begeistern lassen. Das Plakat-Motiv der ersten Tournee, die
„Sixtinische  Angela“  wurde  im  Dresdener  Zwinger  neben  dem
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Original  von  Raffael  ausgestellt  und  in  mehr  als  1.500
Exemplaren in alle Welt verkauft. Der Berliner Tagesspiegel
hat dem Pfarrer aus dem Odenwald für sein geistreiches Treiben
sogar den Titel „Der Spaßmacher Gottes“ verliehen.

„Ich freue mich sehr, dass der Kollege mit seiner inzwischen
tatsächlich bundesweit erfolgreichen CSU wieder zu uns in die
Gemeinde  kommt“,  so   so  Pfarrer  Ruhbach  von  der
Friedenskirchengemeinde  in  Bergkamen.

Bei „Deutschland macht den KELCH-Test“, so der Titel des neuen
Programms, gibt es wieder einen augenzwinkernden Blick hinter
die kirchlichen Kulissen und in gewohnt geistreicher Weise den
Brückenschlag zwischen Politik und Religion. Maybach zeigt die
revolutionäre  Kraft  des  Evangeliums  auf,  mit
kirchenkabarettistischer  Kapitalismuskritik  und  biblischem
Banker-Bashing.

Sind die „Perlen des Glaubens“ das All-Inclusive-Armband des
Protestantismus? Lässt sich mit einem Schlager aus Bibelworten
der  nächste  European  Song  Contest  gewinnen?  Ingmar  Gildo
Alexander  probiert  es!  Warum  wirkt  manche  Braut  wie  ein
Duracell-Häschen in weiß? Kann man Rassisten einfach in die
Wüste schicken? Dann sollte doch der Sarrazin einfach in die
Sahara ziehn!

Die große Theologie kommt auch diesmal nicht zu kurz. Wie
kommt das Leid in die Welt? Die Antwort gibt es in der Revue-
Nummer  „Theodi-A, Theodi-B, Theodi-C“.

Pfarrer Maybach schlüpft bei seinen Auftritten in verschiedene
Bühnenrollen,  vom  Küster  über  den  Schlagersänger  bis  zum
Duracell-Häschen.  Beste  kabarettistische  und  musikalische
Unterhaltung ist also bei dieser CSU wieder garantiert.

Karten gibt es im VVK für 13,- € im Gemeindebüro der Ev.
Friedenskirchengemeinde,  Ebertstrasse  20  in  Bergkamen  (Tel.
02307-984263) und an der Abendkasse für 15,- € (jeweils auch
ermäßigt für 10,- €).



Weitere  Informationen  zum  Programm  unter
www.pfarrer-maybach.de.

Festwochenende  mit  Rock  im
Kindergarten und Indianerfest
Zu  einem  Festwochenende  lädt  das  Oberadener  ev.
Familienzentrum  „mittendrin“  ein.  Los  geht  es  mit  der  4.
Auflage  des  Open-Air-Konzerts  „Rock  im  Kindergarten  am
Samstag, 21. September, ab 18 Uhr.

Smoking Bugs

Mit dabei sind die Bands Smoking Bugs, Amiris und Presbyterian
Ben.  Geboten  wird  Livemusik  aus  Punk,  Rock,  Pop,  Folk,
Liedermacher, selbstverständlich Songs aus den Charts, selbst
komponierte Lieder, Party Hits und Songs zum Chillen.

Weiter geht es am Sonntag 22. September, ab 13.30 Uhr mit
einem  Indianerfest  zum  Herbstanfang  mit  einem
Familiengottesdienst, dem Gemeindecafé und vielen indianischen
Angeboten für Jung und Alt.
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Wahl  zum  ersten  gemeinsamen
Pfarrgemeinderat  –  Info-
Veranstaltung für Kandidaten
Der Pastoralverbund Bergkamen wählt am 9. und 10. November
erstmals einen gemeinsamen Pfarrgemeinderat für alle in ihm
zusammengeschlossenen Gemeinden.

Dieser Pfarrgemeinderat hat 20 Mitglieder. 16 werden nach der
Gemeindegröße aufgeschlüsselt in den Gemeinden gewählt. Hinzu
kommen  der  Leiter  des  Pastoralverbundes,  ein  Pastor  im
Pastoralverbund, ein Diakon und eine Gemeindereferentin bzw.
ein Gemeindereferent.

Gemeindemitglieder,  die  sich  dafür  interessieren,  in  ihrer
Gemeinde bei dieser Wahl zu kandidieren, sind am Mittwoch,
18. September, um 19.30 Uhr zu einer Informationsveranstaltung
eingeladen. Die Pfarrgemeinderatswahl steht übrigen unter dem
Motto „Da kann ja jeder kommen. Gottseidank.“

https://bergkamen-infoblog.de/wahl-zum-ersten-gemeinsamen-pfarrgemeinderat-info-veranstaltung-fur-kandidaten/
https://bergkamen-infoblog.de/wahl-zum-ersten-gemeinsamen-pfarrgemeinderat-info-veranstaltung-fur-kandidaten/
https://bergkamen-infoblog.de/wahl-zum-ersten-gemeinsamen-pfarrgemeinderat-info-veranstaltung-fur-kandidaten/

